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Unsere württembergische Regierung ist immer noch nicht voll¬
ständig gebildet. Der Minister des Innern , Dr . Lindemann , ein
wirklich sachkundiger Sozialdemokrat , dem man auch persönliche
Sympathien nicht versagen konnte, ist des talentlosen Treibens ln
her Unordnung um ihn her müde geworden und hat seine Pro¬
fessur in Köln angetreten . Sein Nachfolger ist bis zur Stunde
noch nicht ernannt , wahrscheinlich auch noch nicht gefunden. Die
Rätselraterei über seine Person , ja sogar über die Partei , aus
der er kommen soll, geht nun schon seit Monaten . Es scheint fast
so, als wenn die Sozialdemokratie niemanden fände , der Vas
schwierige Amt des württembergischen Polizeiministers verwalten
M oder kann. Von einem sozialdemokratischen Führer , der es
könnte, wissen wir die ziemlich verbürgte Aeußerung , er habe in
diesem Winter keine Lust, auf die Arbeiterschaft schießen zu lassen.
Auch ein anderes Ministerium soll demnächst frei werden , das
Amt des Ernählmngsministers . Der vorzüglich bewährte Parla¬
mentarier, der es bisher verwaltet , der ehemalige nationalliberale
Abgeordnete und heute Deutsch-demokratische Eisenbahnobersekre-
tär Baumann , soll, wie man sagt, sich eine große private Auf¬
gabe gesteckt haben . Wer sein Nachfolger wird , ist unbekannt.
Selbst der Justizminister , der die Nachfolge des ausgezeichneten
Herrn von Kiene übernimmt , hart noch der Ernennung . Vermut¬
lich wird es der Zentrumsabgeordnete , Amtsrichter Bolz , werden,
zweifellos ein tüchtiger und charakterfester Mann , der aber einen
sehr jungen Justizminister abgeben würde , doch „freie Bahn dem
Tüchtigen" ist hier wohl mit Recht am Platze.

Daß die Regierung sich schwer tut , ist kein Wunder . Die
wirtschaftlichenBedrängnisse der Gegenwart sind größer als je.
Sie werden gekennzeichnet durch den niedrigen Stand der Valuta;
Rohstoffmangel, Arbeitsunwilügkeit , Mangel an Ordnung und
Organisation, Schieber - und Wuchertum und vor allem durch die
Kohlennot. In diesem Netz liegt jede Regierung , die im Reiche,
wie in den Einzelstaaten , gefangen . Das Kohlenelend wird zu
einer Gefahr , die in denkbar kürzester Zeit schon ein Elend über
Land und Leute Herausrufen muß , wie es selbst edr Krieg bis jetzt
nicht zuwege brachte. Am schlimmsten tritt es in' Württemberg
auf, wo Stromsperre und Gasmangel nachgerade jeden geord¬
neten Betrieb bedrohen . In Norddeutschland , auch in den Nach¬
barländern Baden und Bayern ist die Not noch lange nicht so
groß wie bei uns . Geht es so weiter , so wird die Ernährung ge¬
fährdet, von der Arbeit ums tägliche Brot ganz zu schweigen. Es
ist, als wollte man Württemberg dafür büßen lassen, daß es den
Krieg über und auch unter der Revolution immer noch elmger¬
maßen erträgliche Zustände auftvies . So geduldig sind wir
Schwaben nicht, daß wir uns von den Preußen auf die Dauer
dumm machen lassen. Wenn den Herren in den schnapsgesegneten
Gefilden nördlich des Mains daran gelegen ist, unsere ohnehin
durch hundert andere Dinge angefochtene Reichstreue wach zu er¬
halten, so mögen sie schleunigst dafür sorgen, daß wir nicht länger
als Stiefkinder herumlaufen . Wir haben keine Lust , zum Hun¬
gern auch noch das Frieren zu lernen . Jedenfalls könnten wir
das vielleicht außerhalb der Reichsgemeinschast billiger haben.
Also Kohlen her oder aufgepaßt!

Wenn die Herren von der Mehrheitssozialdemakratie die Ab¬
sicht haben, den 9. November , den Tag der glorreichen deutschen
Revolution, zu feiern, so mögen sie in der Vorbereitung zu diesem
Beginnen ja nicht die Sturmzeichen außer acht lassen, die nicht von
rechts, wohl aber umso deutlicher von links her sich bemerkbar
machen. Spartakus schläft noch schlummert nicht, im Gegenteil,
er ist mehr denn je an der Arbeit , gerade den Jahrtag der deut¬
schen Revolution zur Verwirklichung seiner Umsturzpläne zu ge¬
stalten. Daß es dabei nicht ohne Blutvergießen hergehen kann,
haben die Münzenberg und Konsorten so nebenher durchblicken
lassen. Die Umstürzler haben aber im voraus Pech gehabt, sinte-
«alen ihre Kuriere mit wichtigen Briefen an der Schweizer Grenze
adgefaßt wurden , wodurch der Umsturzplan zu einem Teil bekannt
Mibe. Wie sich die Leute die Sache denken geht aus einem sol¬
chen Brief herror , der folgendes Rezept für den geplanten Rum¬
mel vorschreibt: „1. Allgemeine Agitation in Volks - und Demon¬
strationsversammlungen, durch die Presse , Broschüren , Flugblätter,
Ausrufe usw. 2 . Steigerung der Agitation durch Demonstrations¬
versammlungen während der Arbeitszeit . 3. Steigerung der Aktion
durch den befristeten allgemeinen Streik und seine eventuelle Wie¬
derholung. 4. Die Anwendung des allgemeinen Streiks als unbe¬
fristete Maßnahme , die zum offenen revolutionären Kampf und
m die Periode des offenen Bürgerkrieges überleitet ." Das lautet
^was anders , als die Ziegler , Hoschka, Zetkin und Genossen in
chrer Beschwerde im Landtag versicherten, als man Polizei - und
Einwohnerwehren zu gründen beschloß. Gegen friedliche Arbei¬
ter wolle man losgehen , die nur um ihren Lohn sich stritten . Und
wre lammfromm gingen die Münzenberg und Genossen hinaus
uuss Land und erzählten dort , wie sie nur den geplagten Bauern
und den armen Handwerkern helfen wollten . Trotz Schafspelz
tonnen die Umstürzler ihre Wolfsnatur aber nicht verleugnen ; in
der Rottenburger Turnhalle rief Müngeriberg aus : „Es werden
mmge von uns frühzeitig ihr Leben abbvechen müssen, aber was
wir erkämpfen wollen , lohnt das !" Daß die Herren Kommunisten
und Spartakisten bei diesem löblichen Beginnen das Leben an-

nicht schonen werden , liegt klar auf der Hand . Es gilt also
wcht bloß für die Mehrheitssozialisten , es gilt für alle, die einen
Bürgerkrieg und damit erneutes Blutvergießen verhindern wol-
M der Hut zu fein und scharf Ausguck zu halten . Die Zeit
m mcht zum Festen , Spartakus und Kommunismus sind auf der

sie könnten leicht die Brandfackel des Aufruhrs tn die
Mrche Veranstaltung werfen.

Wie treu im übrigen das schwäbische Volk immer noch am

alten Reiche hängt ; wie es nicht einmal durch solche Jämmerlich¬
keiten wie die Postpaketschnüffelei und ähnliche revolutionäre Er¬
rungenschaften sich in der Zugehörigkeit zu Alldeutschland er¬
schüttern läßt , ging aus den Katholikentagen hervor , die jetzt
landauf landab gehalten werden und wo überall der Wille zmage
tritt , die gemeinsame Sorge um das Höchstganze über Mißtrauen
und Unmut gegen die neue Zeit zu stellen. Freilich eines wird
dabei vorausgesetzt : an unserem Christentum darf nicht gerührt
werden ; wer Kulturkampfgelüste verspürt , sehe sich vor ; Kirche
und Schule sind Dinge , von denen die neuen Herrschaften gefällig
die Hände lassen mögen. In diesem Punkte gilt gewiß nichr oas
Wort Hegels , daß das Volk derjenige Teil des Staates sei, der
nicht weiß ; was er will.

Unsere Gefangenen kehren weiterhin truppweise ein. Bis
Weihnachten dürfen wir hoffen , den größten Teil zu Hause zu
haben, denn bis dahin wird ja wohl der Friede auch durch den
letzten unserer Feinde ratifiziert und dem gehässigsten darunter,
Frankreich , der Vorwand für die Versklavung der Gefangenen
genommen sein. Auch unsere Nationalversammlung hat sich mit
dieser Frage befaßt , um etwas Abwechslung in ihre langweiligen
Etatsberatungen hineinzubringen , an denen leider gegenwärtig
der Abgeordnete Gröber teilzunehmen verhindert ist, well er „un
schon zum zweitenmal durch ein Uebermaß von pflichtgetreuer Ar¬
beit zum Opfer eines Unfalls wurde . Ein Unterausschuß des par¬
lamentarischen Untersuchungsausschusses für die FricdensmS glich-
keilen tagt nebenher . Er scheint Las Bedürfnis zu haben, die
Leute nachträglich zu rechtfertigen, die auf den Wilsonschen Frie¬
densschwindel hereingefallen sind. .
densschwindel hereingefallen sind. Derweilen lachen sich die Feinde
die Haut voll über den naiven un edhrlichen edutschen Michel, der
in unverzeihlicher Offenherzigkeit seine politischen Karten von ehe¬
dem aufdeckt und in Selbstanklagen und Selbstzerfleischung das
Menschenmöglichste leistet. Daß mit dieser sog. Feststellung der
Kiregsschuld nichts erreicht wird , geht aus der feindlichen Presse
hervor , die u. a . schreibt: „Alle Ergebnisse der deutschen Unter¬
suchung sind für die Alliierten ohne Bedeutung . Die Schuld¬
frage wird nicht von den Deutschen, sondern von den Alliierten
entschieden werden . Auch die Mitwirkung der Deutschen wird
nicht gewünscht." Betrogener , vertrauensseliger Michel, gehen
dir die Augen immer noch nicht auf?

Sonst ist aus der Woche bloß noch zu erwähnen die nahe be¬
vorstehende Einnahme Petersburgs durch die weißen Garden des
Generals Judenitsch und die englische Flotte , sowie die Tatsache,
das Deutsch-Oesterreich jetzt auch dem Namen nach unserer Ver¬
brüderung entzogen ist; das Land heißt von jetzt aus Oesterrei-

_
Deutschland.

Stuttgart , 24. Okt. Wie wir hören , wird die Regierung in
den nächsten Tagen mit außerordentlichen Verfügungen und Maß¬
nahmen zur Bekämpfung des Schleichhandels und Wuchers her¬
vortreten . Unter anderem soll die neue Polizeiwehr mit außer¬
ordentlichen Vollmachten ausgestattet werden.

Stuttgart , 22 . Okt. Wie seinerzeit berichtet, traf Ende vorigen
Monats eine Abordnung aus Vorarlberg hier ein, um mit Ser
württembergischen Regierung wegen Lebensmittellieserungen zu
verhandeln . Die Besprechungen hatten damals insofern Erfolg,
als Württemberg von seinen kargen Vorräten größere Quantitäten
Kartoffeln dem ausgehungerten Lande zur Verfügung stellte. Da
die Lieferungen anscheinend nicht genügen, so sind erneute Ver¬
handlungen wegen Lieferung weiterer Nahrungsmittel im Gange.
Für diesen Zweck ist heute früh eine Abordnung aus Bregenz
hier eingetroffen.

Dresden , 23. Okt. Reichsfinanzminister Erzberger hat den
Regierungen der Einzelstaaten ein Schreiben gesandt mit dem
Ersuchen, irgend welche Anleihepolitik im Auslande nicht ohne
Einverständnis des Reichssinanzministeriums zu betreiben . Den
Anlaß zu diesem Schritt gaben die Lebensmittelankäuse einer
Anzahl von Gemeinden im Auslande , die Erzbergers Behauptung
nach zu einem starken Rückgang der Valuta geführt haben.

Berlin , 24. Okt. Der Reichsminister beabsichtigt, die Reichs¬
einkommensteuer anfangs November der Nationalversammlung zu¬
gehen zu lassen. Die letzten endgültigen Beratungen werden in
der nächsten Woche zwischen ihm und den einzelstaatlichen Finanz¬
ministern in Berlin stattfinden . Dabei wird neben der Höhe der
Steuersätze die Frage der Verteilung zwischen Reich und Einzel¬
staaten besprochen werden . Die Höhe der Steuer wird voraus¬
sichtlich das Mehrfache der bisherigen einzelstaatlichen Einkom¬
mensteuern betragen , doch werden die hohen Zuschläge zu den Ge¬
meindeeinkommensteuern in Fortfall kommen.

Berlin , 23. Okt. Entgegen den Regierungsmitteilungen legt
General von der Goltz ausdrücklich auf die Mitteilung Wert , daß
er selbst seinen Abschied erbeten und sein Abschiedsgesuch aus¬
drücklich iw st echt erhalten habe.

Die ck -e Landeskirchenversammlung zur Schulfrage.
Okt. Die verfassungsgebende Evangelische Lan-

hat am Donnerstag die Behandlung ver
genommen. Ein Ausschuß hatte die Frage

der und der Konfessionsschule auf Grund der Mittei¬
lung Synodius durchberaten und einige Anträge zur
BeschluDMng vorgelegt. Der Hauptantrag dieses Ausschusses
zur Konfepionsschule lautet : „Wir bitten die Wtsttt . Regierung,
dahin zu wirken, daß Artikel 145, Abs. 2, Satz 2 der Reichsver¬
fassung so ausgeführt werde , daß das Recht der Erziehungsberech¬
tigten nicht zu Gunsten einer bestimmten Schulart rings Kränkt
wird ." Außerdem beantragte der Ausschuß die nachstehende Er¬
klärung an das evangelische Bolk : Nach der Rei honerfasjung ha

den die Eltern und sonstigen Erziehungsberechtigten das Recht,
diejenige Schulart in ihrer Gemeinde zu verlargen , die ihrem
Bekenntnis entspricht, und dieser ihr Wille muh »ach M >u chkeit
berücksichtigt werden . Die Landeskirchenoersammlung richtet an
die evangelischen Kirchengenossen des Landes die Bäte , zu gege¬
bener Zeit von diesem Recht Gebrauch zu machm und, wo es
immer möglich ist, für Erhaltung und Errichtung evangeMu «?
Konfessionsschulen mit aller Entschiedenheit ei.izutre ên, weil in
diesen Schulen eine einheitliche evangelische Bild lag unstrer Kin¬
der am meisten gewährleistet wird . Ein Antrag >>el,le Weismaim
tritt noch schärfer für die Konfessionsschule ein : Die k.' we sionslle
evangelische Schule ist, weil sie den Bedürfnissen d- r evangelischen
Kirche allein voll entspricht, wo nur immer mög'ich zu erhalte »,
in geschlossenen evangelischen Gemeinden unter allen Umstöneen,
in Diaspora - und ähnlichen Minderheitsgemeind n und aua, m oen
großen Gemeinden wenigstens als eine Schulart neben andern;
vorausgesetzt ist dabei, daß auch in der Oberbehörde Angelegen¬
heiten von ausschließlich konfessioneller Natur nur von Beamten
der betrestenden Konfession behandelt werden . Beide Antrag -
wurden von der Landesversammlung angenomi Ebenso die
Anträge bezüglich stier Simultanschule , durch sie zum Ausdruck
gebracht wurde , daß der konfessionelle Relig 'onsuntcrricht ein
Hauptfach bleiben müsse und daß auch die Lehrer wie lisher
gründlich für den Religionsunterricht vorgebildet und geprüft wer¬
den.

Ein weikeres Warnungszeichen.

Berstn , 24 . Okt. Der Aufsichtsrat der A .E .G . hat beschlossen,
mit Rücksicht auf die Höhe der Löhne und der Preise die Arbeiten
am Bau der Schnellbahn auf die Sicherheitsmaßregeln zu be¬
schränken und zur Erörterung der Verhältnisse mit dem Magistrat
in Berlin und dem Verband Groß -Berlin in Verbindung zu steten.

Deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 23. Okt. Den Staatshaushalt für das Auswärtige

Amt begründete Minister Müller:  Die Ausführung des Fria-
densoertrages zwingt , die Arbeitsmethoden des Amtes zu prüfen
und zeitgemäß zu iütdern . Die Gleichstellung der diplomatischen
und konsularischen Laufbahn Hai allgemeine Zustimmung gefun¬
den. Die Entnahme Ler Beamten aus den Mitgliedern der Geld-
und Geburts -Aristokratie muß aufhören . Wer gegen die Repu¬
blik agitieren will , darf nicht aus einen Außenposten kommen.
Man muß draußen den Eindruck gewinnen , daß die .Republik in
Deutschland gefestigt ist. Die juristischen Vorkenntnisse dürfen
nicht vernachlässigt werden bei Ler Schaffung des neuen Völker¬
rechts. Aber allein maßgebend darf die juristische Vollbildung
nicht sein. Die Abteilungen des Amtes sollen nach Ländergruppen
arbeiten . Die Wirtschaftspolitik soll mit der Aeußeren Hand ln
Hand gehen. Sozialpolitische Vertreter sollen den Ministerien
bcigegeben werden . Das Schwerste kommt erst jetzt, wenn wir
liefern und zahlen sollen. Wir werden tun , was wir können.
Mehr nicht. Ob die Feinde dafür Verständnis haben werden , ist
zu bezweifeln. Auch die Länder der Sieger haben fürchterlich ge¬
litten , und wir müssen die Geistesverfassung der fremden Wlker
verstehen lernen . Der deutsche sozialistischeStaat hat keinen grö¬
ßeren Feind als Ludendorff und seine Garde . Die Militärpartei
regiert einmal in den besetzten Gebieten ; aber dort ist es die fran¬
zösische Militärpartei . Der Druck der Entente ist das beste Mit¬
tel, unsere Einheit zu fördern . Clemenceau sagt : „Die Herren
sind wir ." Wir kennen Liese Redensarten , es sind die der All¬
deutschen von vorgestern . Sie stimmen nicht zum Völkerbund.
Der schöne Satz : „Wir wollen frei sein, um zu befreien ", läßt
uns eisig kalt, solange unsere Gefangenen noch nicht sreigegeden
sind. Unsere Mütter gehen am Herzeleid zugrunde . Wir wollen
den Frieden ; darum müssen die deutschen Truppen aus ' dem Bal¬
tikum zurück. Die Reichsregierung mißbilligt das Telegramm von
der Goltz an Awaloo . Wir bedauern jeden Deutschen, der sich
verlocken läßt , nach Westruhland zu gehen. Wir müssen gute
Beziehungen zu den Randstaaten unterhalten , und dagegen hat
das Militär gesündigt. Wir sind keine Freunde der Bolschewisten,
aber der Bolschewismus wir - gestärkt durch die Methoden , die
die Entente anwendet . ' Rußland muß in den Kreis der europäi¬
schen Warenversorgung einbezogen werden ; dann wird es selbst
des Terrors Herr werden . Gegen die Ostseeblockade haben wir
schärfstens protestiert . Die deutsch-polnischen Verhandlungen sind
dem Abschluß nahe . Trotz unserer schlimmen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse sieht man draußen noch überall das Vertrauen , daß wir
uns wieder herausarbeiten und als Volk behaupten werden.

In der Aussprache fand Abg. Wels (Soz .) scharfe Worte
gegen die Bestrebungen der Reaktion , deren Sieg für den So¬
zialismus ein größeres Unglück wäre , als das Bestehen der Sow¬
jetregierung.

Abg. Pfeiffer (Zentr .) forderte die Errichtung einer Ge¬
sandtschaft beim Vatikan . Er überreichte eine Liste von 20 Gei¬
seln, die Belgien bei der Heimsendung unserer Gefangenen zurück-
behalten habe. — Bei der Abstimmug in den deutschen Grenzge¬
bieten müsse die Politik in den Hintergrund treten und allein das
Wort gelten: Deutsch bleiben ist alles.

Abg. Schulz (Deutsche Bp .) fragte nach dem Stand der
Ratifikation , die beschleunigt werden solle. Wie man sich in einen
Völkerbund drängen kann, in dem man uns nicht haben will , ver¬
stehe ich nicht. Das ist würdelos . Ich glaube , daß das alle Mich
in seiner Herrlichkeit mehr und mehr die Sehnsucht des Volkes
werden wird . Die Behauptung , daß der U-Dootkrieg mahgevenv
gewesen ist für die Haltung Amerikas , ist widerlegt . Unsere Bra¬
ven im Baltikum haben sich aus einen Vertrag eingelassen, van
unsere Regierung unterschrieben hat , und fie hätten eine bessere
Behandlung verdient.



Abg.  Geyer (Unabh .) sprach sich gegen den Völkerbund aus,
-er ein Bund der Sieger sei, und forderte eine Verständigung
Deutschlands mit dem Sowjetrußland.

Minister Müller  bestreitet die Behauptung des Abg . Schulz,
«ine Erklärung abgegeben zu haben , aus der die Truppen des
Baltikums hätten schließen können , sie könnten dort bleiben.

Daraus wird die Fortsetzung der Besprechung auf Freitag ver¬
tagt.

Ausland.
Dien , 23 . Okt . Ein Ententediplomat sprach sich auf der Durch¬

rase gegenüber dem Korrespondenten des „Berliner Tageblatts"
aus , daß eine Revision des Vertrags von St . Germain nicht lange
aus sich warten lassen werde . Eine solche werde in absehbarer
Zeit durch die Macht der Ereignisse herbeigeführt werden.

Rotterdam , 23 . Okt . Dem Brüsseler „Soir " wird gemeldet,
daß während der deutschen Okkupation 62 430 Belgier nach

Deutschland deportiert worden sind . Für diese Deportationen hat
Deutschland mähr als 5 Milliarden Franken Schadenersatz zu lei¬
sten und schuldige Urheber an Belgien zur Aburteilung auszu-
liefern . (Und was sonst noch ? Schriftl .)

Paris , 23 . Okt . Der Oberste Rat beschloß nach Prüfung der
deutschen Note , die eine Milderung der Ueberwachungsmaßnah-
men im Baltikum verlangt , keine Aenderung in den Kontrollmaß-
nahmen vorzunehmen . Immerhin sollen sie wohlwollend ange-
«vendet werden.

Der amerikanische Senat und der Iriedensverlrag.
Washington , 24 . Okt . Der dritte Senatsausschuß für aus¬

wärtige Angelegenheiten hat fünf Vorbehalte wegen des Frie-
densvertrags angenommen . Der erste sieht vor , daß die Vereinig¬
ten Staaten allein darüber zu urteilen haben , ob im Falle des
Austritts aus dem Bund den internationalen Verpflichtungen
nachzukommen ist , der zweite , daß die Vereinigten Staaten keiner¬
lei Verpflichtung auf sich nehmen , die territoriale Unversehrtheit
eines anderen Landes zu verteidigen oder bei Streitigkeiten zwi¬
schen zwei Ländern zu intervenieren oder militärische Hilfe zu
gewähren , es sei denn , daß der Kongreß dies genehmigt . Der
dritte bestimmt , daß kein Mandat ohne Zustimmung des Kon¬
gresses angenommen werden darf , der vierte gibt allein den Ver¬
einigten Staaten das Recht , über ihre inneren Angelegenheilen zu
urteilen . In dem fünften wird erklärt , daß die Vereinigten Staa¬
ten die Monroe -Lshre keinem Schiedsgericht unterwerfen wollen.
Die Demokraten haben en -bloc gegen die Vorbehalte gestlmnu.
Der Senator Mc . Cumber hat zum ersten Male mit den Repu¬
blikanern gestimmt.

Aus Stadt . Beztru und Umgebung.
Sonnlagsgedanken für 25 . Oklotkr 1819.

herb  st reicht um.
Siehe , welche Buntheit des Lebens ! Wie der Wald aufleuch¬

tet in der herbstsonnigen Farbenpracht ! Reicher , bunter , üppiger
noch als selbst im Frühling lacht die Welt . Der Frühling war
reich an Hoffnungen , Träumen . Der herbst aber ist ' reicy an
Früchten , Erfahrungen und Wirklichkeiten.

hier die Blätter in tiefdunklem Rot , gleich daneben das lichte
Gelb . Und zwischen beiden halten junge , runde Bäumchen noch
ihr volles , frisches , hofsnungssreudiges Grün fest . Und Himer oll
diesen satten Farben der blaustrahlende Himmel mit seinen schnee¬
weißen Wolken.

Das ist die Buntheit des Lebens ! So stehen in ihm die Schick¬
sale hart nebeneinander , die frohen und die traurigen . So die
Menschen : die freundlichen und die finster -ernsten . Unerschöpf¬
liche Ströme des Lebens und der Kraft . Alle in einem Rahmen
wie ein Bild . Alle in der einen Welt unter dem einen blauen
Himmel.

Und das alles gehört ins Leben hinein mit seinen Wiedersprü¬
chen und Gegensätzen . Und alles zusammen gibt eine wunderbare
Harmonie der Farben , in der es schade wäre um jede Abtönung,
die fehlte . So sehen wir von der höhe des Lebens hin über das
vielfältige Getriebe und freuen uns seiner.

Reinhold Strecker.
* Reuenbürg , 25 . Okt . Zum Dekanatsamtsverwe¬

ser  ist für die Zeit vom 29 . Oktober bis 19 . November ds . Js.
Pfarrer Gonser  in Calmbach bestellt worden . Für dieselbe
Frist ist Stadtvikar Stotz hier zum Stadtpfarrverwe-
ser  für Neuenbürg -Waldrennach berufen.

Schwann , 24 . Okt . Gestern ist die letzte Abteilung der F e -
rienkolonie  wieder in die Heimat abreist : nachdem vorher
erholungsbedürftige Mädchen in zwei Abteilungen hier gewesen,
kamen zuletzt auch noch Knaben . Die Leitung war in der Hand
von Frl . Katz und Frau Bauer . Von neuem war der Familie
Wolfinger zum „Adler " Gelegenheit gegeben , das in sie gesetzte
Vertrauen bei den Ferienkolonien zu festigen . Die Kinder aber
haben sich in den herrlichen Sommer - und Herbsttagen in Wald
und Feld gut erholen können . Mögen sie samt ihren Lehrerinnen
ihren Aufenthalt im Schwarzwald in gutem und dankbarem

Andenken bewahren.
Calw , 24 . Okt . Der neulichen Meldung über Beschlagnahme

von 60 Zentnern Kartoffeln , die nach Schömberg bestimmt waren,
sei nachzutragen , daß die Kartoffeln nicht von Würzburg in Ba¬
yern stammten , sondern von unserem Nachbarort Würzbach . Da¬
durch wird die ganze Angelegenheit erklärlicher.

Württemberg.

eine sofortige Untersuchung der Angelegenheit zu verlangen . Selbst
der Arbeitsminister mußte erklären , daß es unmöglick sei, mit die¬
sem Beamten länger zusammenzuarbeiten . Es ist daher kein
Wunder , wenn in der Sitzung der bürgerlichen Kollegien verlangt
wurde , daß auf solche verantwortliche Aemter auch fähige Köpfe
gesetzt werden.

Schramberg , 24 . Okt . (Ueberfall .) Am Dienstag abend
wurde die Ende der 20er Jahre stehende Tochter des Schreiners
Jäckle von einem Unbekannten hinterrücks überfallen und in den
Jammergraben geworfen . Nur mit knapper Not konnte sie sich
aus dem sicheren Grabe retten . Das Mädchen liegt jetzt an Er¬
kältung und Schreck krank darnieder.

Rottenburg , 23 . Okt . (Zeitungsnot .) Die „Rottenburger
Zeitung " meldet : Die uns beliefernde Papierfabrik schreibt uns:
„Wir haben uns aus Ihrer Zuschrift vom 18 . ds . Mts . bemerkt,
daß Sie die nächste Sendung Ihres Zeitungsdruck am 12 . 11 . dort
haben sollten . Ob wir Sie diesmal rechtzeitig bedienen können,
vermögen wir heute noch nicht zu sagen , da wir in den nächsten
Tagen wegen Kohlenmangel zum Stillstand kommen . Wie lange
dieser Stillstand dauert , ist uns völlig unbekannt , da nach einer
Verfügung des Reichskommissars für die Kohlenverte ' lung unser
Betrieb bis auf Weiteres überhaupt von der Kohlenbelieferung
ausgeschaltet werden soll . — Wir empfehlen uns Ihnen und zeich¬
nen ." Nun können wir ja sehen , wie wir der Gas - , Papier - und
ev. Strommangel eine Zeitung herausgeben , fügt die Schrift¬
leitung sorgenvoll hinzu.

Geislingen a . St ., 24 . Okt . (Stillegung des Gaswerks .) Das
hiesige Gaswerk mußte wegen gänzlichen Kohlenmangels vollstän¬
dig stillgelegt werden.

lllm , 24 . Okt . (Volkszählung .) Am 8 . Oktober sind hier
55 915 dauernd ortsanwesende Personen gezählt worden (1910:
56109 ) . Vorübergehende an - oder abwesend waren zwischen
1300 und 1400 Personen.

Gerabronn , 24 . Okt . (Beschlagnahmtes Obst .) Auf dem hie-
igen Bahnhof wurde ein Waggon Mostobst und ein Waggon Ta¬
felobst die hier zum Versand eigneladen worden waren , wegen
Ueberschreitung des Höchstpreises beschlagnahmt . Das Obst wird
durch die Landesversorgüngsstelle zum Höchstpreis abgegeben.

Stuttgart , 24 . Okt . (Rohlinge .) heute Mittag gegen 1 Uhr
wollte aus einem Wagen der Linie 18 ap der Haltestelle Seyffer-
ftrahe ein Mann aussteigen . Der Wagen war , wie gewöhnlich
um diese Zeit , stark überfüllt , und so mußte sich der Aussteigende
zwischen den Insassen durchdrängen . Dabei kam es anscheinend
zu Streitigkeiten mit zwei auf dem Perron stehenden männlichen
Fahrgästen . Von dem einen wurde der Aussteigende vollends
heruntergezogen , der andere fiel über ihn her und stach mit einem
Stilettmesser mehrere Male auf ihn ein , so daß er blutüberströmt
am Boden liegen blieb . Die beiden Angreifer fuhren mit dem
Wagen davon.

Stuttgart , 24 . Okt . (Revision .) Gegen die Freisprechung des
Genossen Großhans hat der Staatsanwalt lt . „Sozialdemokrat"
Revision eingelegt.

Stuttgart , 24 . Okt. (Ein Kapitel zur Brennstoffnot .) In der
gestrigen Sitzung der bürgerlichen Kollegien machte bet der Be
sprechung der Brennstoffversorgung Oberbürgermeister Lamen-
schlager die überraschende Mitteilung , daß an der schlechten Koh
lenbelieferung Stuttgarts nicht allein die Saumseligkeit des Reichs¬
kohlenkommissars ein gerüttelt Maß Schuld trägt , sondern auch
das württembergische Landes -Kohlenamt , näherhin der
Vorsteher der Abteilung der Elektrizität , Porfessor Veesenmeyer,
der auf die Anfragen von Berlin entweder lange Zeit gar nicht
antwortete , oder sogar mitteilte , daß beispielsweise das Elektrizi
tatswerk mit der ihm zugewiesenen Kohlenmenge wohl auskom-
men könne . Es begab sich während der .Sitzung sofort eine Ab¬
ordnung aus vier Gemeinderäten zum Ärbeitsminister , um dort

Baden.
Pforzheim , 24 . Okt . Auch hier hat man sich, um die Fort¬

führung der Devisen schaffenden Edelmetallindustrie zu sichern,
zum Ankauf teurer amerikanischer Kohlen entschließen müssen.
Vom Bürgerausfchuß wird ein Kredit von 4 Millionen Mark
hierzu verlangt . Der Gaspreis soll künftig für Private aus 5V
Pfennig und für Industrie auf 4 Mark das Kubikmeter erhöht
werden.

Reuenweg (A . Schönau ) , 22 . Okt . Das Gasthaus zur Sonne
hier , bisheriger Besitzer Herr Bootz , ging durch Kauf an die Stadt
Pforzheim um die Kaufsumme von 90 000 Mark über . D ' ese
Stadt beabsichtigt ein Kinderheim daselbst zu errichten . — Infolge
der Petroleumknappheit beschloß die Gemeinde einstimmig ein
Elektrizitätswerk zu erstellen . Die Kosten belaufen sich auf100 000 Mark.

Konstanz , 23 . Okt . Der geringe Wert der deutschen Mark
wird in letzter Zeit immer mehr von den Schweizern im Grenz¬
bezirk ausgenutzt , um in Deutschland mit deutschem Papiergeld
Einkäufe aller Art zu machen . In Konstanz , Ueberlingen , Radolf¬
zell , Lörrach , Singen und auch an kleineren Plätzen werden tag-
lich die Geschäfte gemacht , bei denen durchweg die Ware um min¬
destens die Hälfte billiger eingekaust wird , als in der Schweiz,
wo viele Gebrauchsgegenstände heute auch erheblich teurer sind,
als früher.

Kirchheim b. Heidelberg , 24 . Okt . Die hiesige Arbeiterschaft
begab sich in geschlossenem Zuge zu den einzelnen Landwirten
unserer Gemeinde und forderte sie auf , ihrer Ablieferungsvflicht
unbedingt nachzukommen . Falls dies nicht geschehe, müsse man
zur Selbsthilfe schreiten . Die Demonstration vollzog sich in Ruhe
und Ordnung.

Tauberbifchofsheim , 23 . Okt . Wie der „Tauberbote " berichtet,
sollte in Oberkesfach der Landwirt Lieb , der sich keiner Verord¬
nung fügen wollte , verhaftet werden . Als er sich seiner Festnahme
durch die Flucht entziehen wollte , wurde er erschossen.

Mannheim , 23 . Okt . Zur Bekämpfung des umfangreichen
Schieber - und Schmugglerunwesens am Rhein sind jetzt starke
Gendarmerieposten unterstützt von Fahndern des Landespreis¬
amts entlang des Rheins aufgestellt und ferner sind fliegende
Kolonnen eingerichtet worden , welche hauptsächlich den Straßen¬
verkehr und den Verkehr zu Wasser kontrollieren . Bei Flucht¬
versuchen werden die Sicherheitsposten sofort von der Schußwaffe
Gebrauch machen . Eine besondere Aufmerksamkeit wird übrigens
auch den Schiebern mit Brennholz im Odenwald geschenkt werden.

Neueste Nachrichten.

Stundenlohnes um durchschnittlich 1 Mark bis 1,20 Mark . Dem
Ausstand haben sich bisher die Arbeiter der Maschinenfabrik Auss-
burg -Nürnberg angeschlossen . " '

Düsseldorf , 24 . Okt . In sämtlichen Betrieben - er linksrhelni-
chen Industrie in Oberkassel haben gestern , wie die „Düsseldorf»

Nachrichten " melden , die Arbeiter die Arbeit niedergelegt . Dieb
Bewegung ist in Zusammenhang mit der allgemeinen Streikbewe¬
gung auf dem linksrheinischen Gebiet zu bringen . Die rheinischen
Bahnen stellten auf sämtlichen Linien den Betrieb ein.

Leipzig , 24 . Okt . Der außerordentliche Parteitag der Deutsch-
Demokratischen Partei findet vom 13 . bis 15 . Dezember im Zoo¬
logischen Garten in Leipzig statt.

Berlin » 24 . Okt . Im Reichsfinanzministerium ist, wie die
B . Z . am Mittag " meldet , die erste Konferenz der Präsidenten

der neugeschaffenen 25 Landesfinanzämter aus dem ganzen Reich
zusammengetreten , um über die Durchführung der neuen Steuer¬
organisation zu beraten . Die Beratung wurde vom Reichsfinonz-
minister Erzberger mit einer programmatischen Rede eröffnet , in
der er darauf hinwies , daß der Aufbau der reichseigenen Steuer¬
verwaltung die Setzung eines materiellen Schlußsteins einer Ent¬
wickelung bedeute , an der Jahrhunderte gearbeitet hatten . M
hätten finanzpolitisch eine ganz neue Zeit vor uns : Die absolute
Steuersouveränität des Reichs . Mit dem Gedanken eines Ban¬
kerottes könnten unentwickelte Agrarstaaten umgehen , für Deutsch¬
land dagegen gäbe es nur Len Weg , durch Ausbau seines Skeuer-
wesens zur Sanierung seiner Finanzen zu kommen . Der Kamps
gegen die Umgehung und Hinterziehung von Steuern sei va«
eine sozial -ethische Notwendigkeit.

Berlin , 25 . Okt . Die „Germania " mahnt zur möglichst!«
Zurückhaltung in der Beurteilung der parlamentarischen Unter-
uchungsarbeit , solange nicht auch die Gegenseite mit einer sach¬

lichen und objektiven Untersuchung ihrerseits vorgehe . (Eine be¬
herzigenswerte Mahnung . Schriftl .)

Berlin , 24 . Okt . In der heutigen Sitzung der preußische«
Landesversammlung gab zu Beginn - er Abg . für Memel , Mat-
zies (Soz .), unter lebhaftem Beifall eine Erklärung ab , in der e;

a . heißt : „Die Memeler scheiden unfreiwillig vom Vaterlande

Stuttgart , 24 . Okt . Wegen ungenügenden Bestandes an Dienst¬
kohlen ist die württembergische Bodenseedampfschiffahrtsverwal¬
tung veranlaßt, , vom 26 . Oktober ab an den Sonntagen den
Schiffsverkehr bis auf weiteres einzustellen.

München » 24 . Okt . Infolge der Stillegung des Münchener
Gaswerks ist nahezu die ganze Stadt während der Nacht in Dun¬
kel gehüllt , da nur in den Hauptstraßen elektrische Straßenveleuch-
tung eingeführt ist . In der Nacht zum 24 . wurden 141 Einbrüche
gemeldet . Um die Sicherheit zu heben , sollen von jetzt ab mili¬
tärische Patrouillen die Stadt durchziehen . Der Direktor des Gas¬
werks ist ins Saargebiet gefahren , um Kohlensendungen für Mün¬
chen zu erwirken.

München , 24 . Okt . Im Landtag verlas namens der Koali¬
tionsparteien Abg . häberlein eine Erklärung , in der aufbauende
Arbeit auf allen Gebieten der Kultur und des Wirtschaftslebens,
rücksichtsloser Kampf gegen Wuchertum und Schieberei , weit¬
gehende Berücksichtigung des bayerischen Bedarfs bei der Brenn
stoffversorgung durch das Reicb , ferner einschneidende Maßnahmen
zur Besserung der Valuta gefordert werden . Die Schaffung eines
neuen Landtagswahlgesetzes , Erledigung eines geordneten Haus
Haltsplans , Neuordnung der Staatsverwaltung und eine allen
Ansprüchen genügende Abschaffung der Bodenzinslasten werden
als dringliche Ausgaben für Regierung und Landtag bezeichnet.
Anerkannt wird , daß die bisherige Regierung sich um Aufrecht¬
erhaltung von Ruhe und Ordnung und um die Sicherung wirt¬
schaftlicher Aufwärtsentwicklung ernstlich bemüht hDMCs wird
die Erwartung ausgedrückt , daß die Regierung
mit Nachdruck fortsetzt und von allen unter¬
stützt wird.

München , 24 . Okt . Die bayerische Regierung
Beibehaltung der bisherigen Zusammensetzung de'
erledigt . Der Bauernbund wird sich nicht an der
teiligen . Aus Anlaß der erneuten Uebernahme de!
geschäfte traten die Koalitionsparteien mit der ob
Kundgebung vor das Volk.

Duisburg , 25 . Okt . Die Arbeiter der Duisburger Metall¬
hütte sind gestern in den Ausstand getreten . Sie verlangen außer
einer Entschuldungsbeihilfe von 200 Mark eine Erhöhung des
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und in der Hoffnung , daß die Trennung keine dauernde sein werde.
Wir sind als Deutsche geboren und unser Herz wird deutsch blei¬
ben.

Berlin , 24 . Okt . Nach einer Meldung aus Reval befinden sich
auf der dortigen Reede folgende deutsche Dampfer , die englischer-
eits teils festgehalten , teils eingebracht wurden ^ „Anna Kayser",

„Badenia " , „herrisch " , „Barmen " , Lupus " , „ Christian Ruß ",
Germar " , „ Christel Saling " . -Den Dampfern ist unter An¬

drohung der Versenkung das Auslaufen , sowie der Verkehr mil
dem Lande verboten . Die Einbringung der Schiffe ist in den
estynischen Hoheitsgewässer erfolgt . Die deutsche Gesandtschaft in
Reval ist angewiesen worden , dieserhalb Vorstellungen zu erheben.
Der Dampfer „Westfalen " ist wieder freigelassen worden.

Berlin , 25 . Okt . Da die 'hessischen Landwirte ihrer Verpflich¬
tung , Kartoffeln abzuliefern , nicht ausreichend Nachkommen , besteht
die Absicht , jetzt mit Zwangsmitteln vorzugehen . — Die Ausreise
der deutschen Delegierten zum internationalen Gewerkschaftskon¬
greß in Washington wird von einem französischen Hafen aus statt¬
finden . — Vitterfeld ist, wie von dort gemeldet wird , seit gestern
Abend ohne Licht und Kraft , Die Technische Nothilfe steht bereit,
das schlimmste abzuwenden . — Zum Präsidenten des Reichsge¬
richts soll der Unterstaatssekretär im Reichsjustizamt , Delbrück,
ausersehen sein . — Die „Deutsche Tageszeitung " erfährt zuver¬
lässig , daß die litauischen Truppen bei ihrem gemeldeten Vorstoß
gegen die unter General Eberhardt stehenden deutschen Truppen
von englischen Offizieren geführt wurden.

Berlin , 25 . Okt . Daß die Volksabstimmung in Oberschksm
im Juni stattfinden soll , wird jetzt auch in einem Aufruf der pol¬
nischen Regierung an die Oberschlesier gesagt . — Zur Abstimmung
in Eupen -Malmedy hebt die „Post " als interessante Einzelheit
hervor , daß die Belgier etwa 2000 nicht in Eupen beheimarete
Kaufleute , Bierbrauer , Rentner und Fabrikarbeiter nach Euper
geschickt haben , welche als Einwohner eingetragen wurden , uoer
nur bis zur Abstimmung Lableiben , um für Belgien zu stimmen.

Berlin , 25 . Okt . Dem „Berliner Lokalanzeiger " wird berich¬
tet , daß vom belgischen Kriegsministerium eine Militärmijsion
unter Führung des Generalleutnants Arnould nach Deutschland
entsandt worden ist, um die deutschen Festungen und befestigten
Plätze zu Studienzwecken zu besichtigen . Die Studienreste der'
Belgier wird sich später auch auf die französischen Festungen er¬
strecken. — Laut „Telegraaf " erklärte der belgische Minister des
Aeußern in einer Unterredung , trotz der Errichtung des Völker¬
bundes sei es die Pflicht Belgiens , für seine Sicherheit zu sorgen.
Europa habe sein Gleichgewicht noch nicht zurückgewonnen . Bel¬
gien müsse daher sein Heer neu bilden , indem es dasselbe den
modernen Methoden anpasse , und aus eigenen Mitteln seine Ber-
teidigung vertreten.

Sorau (Niederlausitz ), 24 . Okt . Am Dienstag drangen 5 bis
6 mit Gewehren bewaffnete Banditen in die Pfarrei von Kreutz¬
dorf , überwältigten den Pfarrer , der bereits zu Bett lag , raubien
3500 Mark und entkamen.

Wien , 25 . Okt . Nach den gestrigen Abendblättern soll die
Untersuchung gegen den ehemaligen Chef des Generalstabs , M-
herrn von Arz und den Chef 5er Operationskanzlei , Feldi»
schalleutnant Freiherr von Waldstetten feststellen , wie es gek»
men ist , daß der Waffenstillstand an der österreichisch -italienische»
Front um 36 Stunden zu früh mitgeteilt wurde , was zur WV
hatte , daß mehrere hunderttausend österreichisch -ungarische Soll¬
ten gefangen wurden.

Haag , 24 . Okt . Dem „Nieuwe Courant " wird aus Atlantic
City gemeldet , daß auf der Internationalen Handelskonferenz der
Präsident der Nationalen Handelsbank in Newyork erklärt habe,
es sei eine anerkannte Tatsache , wenn keine besonderen Notmaß¬
nahmen getroffen werden , die ausländischen Valuten immer weite!
sinken würden , bis die amerikanische Ausfuhr nach Europa so ein¬
geschränkt werden müsse , daß die Einfuhr nach Amerika als Zah¬
lungsmittel in Betracht komme . In den ersten acht Monaten 1919
habe England gegenüber Amerika eine Unterbilanz von über 9
Milliarden Dollars gehabt.

Amsterdam , 24 . Okt . Den englischen Blättern vom 22. ds.
Mts . »zufolge teilt die Royal Mail Steam Packet Cy mit , datz sie
einen Passagier - und Güterverkehr zwischen Southampton und der
Republik Polen eingerichtet habe . Die Anlageplätze sind Rotter¬
dam , Bremen , Hamburg , Kopenhagen und Danzig . ,

Rotterdam , 24 . Okt . Der „ Nieuwe Rotterdamsche Courant
meldet , daß Trotzky beim Moskauer Sowjet den Antrag gestellt
hat , alle Soldatenräte an der Front aufzulösen und einen gemein¬
samen Oberbefehl für alle Sowjetheere zu schaffen.

Paris , 24 . Okt . Der wegen Einverständnis mit dem Feinde
zum Tode verurteilte Lenoir ist heute morgen 7 Uhr in Vinoennes
hingerichtet worden . Der Verurteilte mußte während der ganzen
Zeit der Ueberführung durch die Polizei geschützt werden.

Versailles . 24 . Okt . Das „Journal Offiziel " veröffentlicht ein
Gesetz , wonach vom 24 . Oktober ab die Feindseligkeiten ihr Ende
erreicht haben und der Friedenszustand effektiv geworden ist.
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twndon, 25. Okt. Lord Curzon ist zum Staatssekretär für
Lrtia«' Angelegenheiten ernannt worden an »Stelle Bal-

der zum Präsidenten des Geheimen Rats an Stelle Cur-
zMS

ernannt wurde.
Folgen der Blockade.

«telli» 24. Okt. Seit der Blockade liegen im Stettiner Hafen
„Mere Seeschiffe, Dampfer und Segler, mit rund 1000 Mann

Zinkung still- Durch das Stilliegen des Werkes haben etwa
MN Hafenarbeiter ihren Erwerb verloren. Außerdem werden

Gewerbetreibende, die hauptsächlich vom Uebernahmeverkehr
hart betroffen. Ferner liegen im Hafen etwa 1000 Bin-

nschiffe, Hafenschlepper und Kähne, die keine Ladung haben und

deren Eigentümer und.Besatzungen, ohne Erwerbsmöglichkeiten
sind. Es kommen durchschnittlich täglich nur 2 neutrale Dampfer
mit Heringen aus Norwegen an, sonst-liegt der Verkehr völlig
still.

Furchtbares Eisenbahnunglück.
Am 24. Oktober, um 5.07 Uhr vormittag, ist auf der Strecke

Ratibor—Troppau - er von Kuchelna anfahrende Personenzug
Nr. 1002 dem im Bahnhof Kranowitz haltenden Güterzug Nr.
8901 in die Flanke gefahren. Der Packwagen des Personen¬
zuges und zwei Abteile der 4. Wagenklasse desselben Zuges wur¬
den insinandergeschoben und gerieten in Brand; desgleichen noch
ein Wagen der 2. und 3. Klasse. ' Bisher wurden 19 verkohlte
Leichen gefunden. Etwa 60 Schwerverletzte und 18 Leichtverletzte

wurden in den Krankenhäusern von Ratibor und Kranowitz unker-
georacht. Die beiden Lokomotiven, sowie3 Wagen des Güler-
zuges wurden stark beschädigt. Der große Umfang des Brandes
ist hauptsächlich auf den durch die Reisenden mitgeführten ge¬
schmuggelten Spiritus zurückzuführen. Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt.

Wie aus Breslau gemeldet wird, ist nach Angabe von Mit¬
reisenden die Zahl der Toten bei der Eisenbahnkatastrophe von
Kranowitz auf 60 gestiegen. Verletzt sind 113 Personen. Von
den brennenden Personenwagen griff das Feuer auf die nach
Hunderten zählenden Spiritusschmuggler über, die sich nicht schnell
genug in Sicherheit bringen konnten und so elendiglich zu Grunve
gingen.

Oberamt ^Leuenbürg .ML

Die (Stadt -) Schultheißenämter werden angewiesen,
mar noch auf Arbeitskommandos befindliche russische
-asqefangene umgehend dem Kriegsgefangenenlager Ulm
A Heimbesörderung zuzuführen.
Den 23.' Oktober 1919. _ Rilling,  Reg .-Ass.

des Kommunalverbandes Neuenbürg.

VN M.
Den Gemeinden wurde

5480  kg Margarine
Im Abgabe ausschl. an die Butterversorgungsberechtigten
-Mwiesen. Dip Unterverteilung ist Sache der Gememden.
Ker Kleinverkausshöchstpreis betrügt 10 ^ per tzZ.

Den 24. Oktober 1919. K ohler,  A .V.

Gemeinde Aichelberg.

Maus
im schriftlichen Aufstreich aus Gemeindewald bei Aichelberg

Meistern:
I 8 Stück mit 17,89 Festm.,Langholz Kl.

Sägholz

II 21
III 40
IV 32
V 58

VI 15

III 16

I ^6
II 15

35 54
„ 45 34
„ 20,83
„ 25,53
„ 3,54
„ 8.47
„ 14.85
„ 5,99

_ _ - Prozenten der Taxpreise
ausgedrückten Angebote sind schriftlich und verschlossen

mt der Aufschrift „Gebot auf Stammholz" bis spätestens
Samstag , den 1. November ISIS.

vormittags 11 Uhr,
Kim Schultheißenamt einzureichen.

Den 21. Oktober 1919.
Schultheißenamt.

Frey.

Bedingungslose, in ganzen

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Am nächsten Montag , den

27. Okt . ISIS , vormittags
8 Uhr wird mit der
Brennholzverlosurrg

»44*** ** **** **** ** ** **** ****

rHshsßrsxis Tlhönlberil
j Liebenzellerstr. 167.
j Sprechstunden:
H Werktags Vau9- 12 und 2—5 Uhr.
^ Streng gewissenhafte Behandlung.*4****** *̂ w ** ** ***** *******

r

wyork erklärt.
besonderen Notmaß-
aluten immer weiter
nach Europa so ein-
) Amerika als Zah-
acht Monaten 1919

cbilanz von über9
ättern vom 22. ds.
cket Cy mit, daß sie
outhampton und der
jeplätze sind Rotter-
Oanzig.
erdamsche Courant
den Antrag gestell!
>und einen gemein¬
affen.
ris mit dem Feinde
7 Uhr in Vinoennes
nährend der ganzen
tzt werden,
st" veröffentlicht ein
seligkeiten ihr Ende
o geworden ist-

UevdiilMdrlese».llrkiimleu;
für alle Zwecke, »

kbrealttstiomes
für militärische Vereine, Feuerwehren , Radfahrer -, «
Schützen-, Turn - und Sportsvereine , Landwirtschaft- »
liche Vereine, Garten - u. Obstbau-Vereine. Geflügel-, ?

Kaninchen- und Bienenzucht-Vereine usw. »
liefert in künstlerischer Ausführung mit Texteindruck «

(7 MeehMe siitzürmkem , x
DH S. Strom. L

! Reiche Musterauswahl  sofort zur Verfügung . ?
» »»««„ »„ » , „ «»»I!,»»»«, «»«»«»»» -. Ml-«»»»»»

Geschlechts-Kranke!
Nasche Hilfe — Doppelte Hilfe!

Hornröhrenleiden, frischer und veralt . Ausfluß, Heilung in kürzester
Nt Syphilis , ohne Berussüörung , ohne Einspritzung und ank-ere
Me , Mannesschmäcbessofortige Hille, lieber jedes der 3 Leiden
Meine ausiilh,liche Broschüre erschienen mit zahlr, ärztl . Gutachlen

Hunderren Freiwilligen Dankschreiben Geheilter. Zusendung gegen
Pig. in Marken für Porto u. Spesen in verschloss. Kuvert ohne

Ausdruck durch SpezuUarzt 0r , mock Dammann , Berlin 7SS , Pots
°°merstr. 1238. Sprechstunden: 8—10, 3—4 Uhr auß. Sonnab . und
vonntags. Genaue Angabe des Leidens erforderlich, damit die richtige
Broschüre gesandt werden kann.

fortgefahren. ^Berücksichtigt
werden:

Haushaltungen mit den An¬
fangsbuchstabenRest H—I-,
soweit noch ein Bedarf vor-
liegt und ein Familienange-
höriges erscheint, auch die
Zahlung für frühere Liefe¬
rungen in Ordnung sind. Es
wird erwartet , daß Haus¬
haltungen, welche sich mit
Hotz oder anderem Brenn¬
stoff sonst schon versorgt
haben oder noch versorgen
kä'naen , die Versorgung durch
die Stadt nicht mehr in
Anspruch nehmen.

Stadtschultheißenamt:
Kn odel.

Gesucht
10 tüchtige

Nöding L Stöber,
Bauunternehmung.

Baustelle
Eisenfirrt-Neurnbürg

r
rr

Msengeflechte
AUM Linhängen

werden bei guter Bezahlung
fortlaufend in großen Partien
aus dem Hause gegeben.

Evtl, wird eine geeignete
Person

gesucht, imlche die Sache in
die Hand nimmt.

Otto Dürr , Pforzheim,
Holzgartenstr. 19, Hinterhaus.

Alle Msii-
Wrimcim

:«

Schäfte, Leder,
und alle §

§ SWmcher- §- »Mel s
D empfiehlt billigst ^
Li M. Meller. Z
I Pforzheim , Schloßb.15^

neben Babnbof.
mit

Südstoff.NosiLvsatr
Erste deutsche Marke zur Her¬

stellung eines r «r/.sixlieli«ii Lruls-
u. Uan «trn »Ii>8 wie

offerieri und liesert sosort
Nr. 7 für 150 Liter Mk. 20.—
Nr. 8 „ 100 „ „ 14.-
Nr. 9 „ 50 ., 7. -
öloslaiisatr nlins 8il-st »kk:
Nr . 4 sür 150 Liter Mk. 19. —'
Nr. 5 „ !00 „ „ 12.50
Nr. 6 „ 50 „ „ 6.-

m>t Heideito erzusay und mit süß
floss für 100 Ltr . M . 17.— lieteri
solange Vorrai . u. Nachnahme nur
an Selbstveibraucher

6 . Xöb <il«,
I-anxenarglsu a . Lockeiisev.

Arauen

v«rki!i«k

verwenden bei
Beschwerden und
Störungen nur

Möller» Hropse«
Flasche IO Mark
diskreter Poflver-

sand.
Nik. Rauh

Zanitötsgeschäft
..fflkäico"

Nü .rnberg,
Karolinenftr. 47.

für Haus und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör, Saiten usw. emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl
Mufik-Haus Curth.

Großhandel und Einzelverkaul
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch — Roßbrücke).

«kauf abgespielter Gram¬
mophon-Platten u. Bruch z
festgesetzten Höchstpreise. Alle
Reparaturen u. Stimmen.

>r,sbes. Schreibsekretäre, Lehn
stühle, Uhren, eingelegt oder
geschnitzt, ferner Krüge, Zinn
usw. kauft zu höchsten Preisen.

Angebote unter Nr. 7 an
die Enztälergeschäftsstelle er¬
beten.
Wer zu nutzbringendem Zweck

Geld oder Kredit
benötigt, wende sich mit. Dar
iegung sein. Verhält», an die
ABDÄ, Allgemeine Beleih
nod Privat -Darlehen-Anstalt
Lahr i/Baden, Jammstr.
Biele beglaub. Dankschreiben
o. Personen jeden Standes be
weisen die rasche, verschwiegene
angenehme u. vorschußfreie
Geschäftsabwickelung, Zuschrift
unt. d. gekürzt. Briefaufschrift:

ADDA , Lahr in Baden
Größeres Quantum

zu kaufen gesucht. Schrift!.
Angebote an die Enztälerge-
scbäftsstelle.

Engl. Zigaretten!
Echte Capstan's Navy Lut,
la. Qualität , goldgelbe Ware
m Staniolpackung mit I b'
Banderole, Mk. 310.— bei
1 Mille, ab 5 Milles billiger,
bei halber Portovergütung u.
sofortiger Lieferung gegen bar
oder Rackm.
Carl L. Becker . Pforzheim,

Nebeniusstr. 1.

krolaxivl
Wirksamstes Vorbeugungs-

mütel gegen Hauterkrankungen
jeder Art.

Niederlage für Schömberg:
L. Brechtek » Friseurgeschäft.

Auskunft umsonst bei

Schwerhörigkeit, .
Ohrgeräusch , „ erv . Ohr - n-
schm rzeu Glanz.Anerkennungen
Sanitus DePo »Hallea .S .3 .8b.

Zu verkaufen:
eis. Bettstelle mit Matratze,
1 Ofenstein, 1 Kochkiste.

Zu erfragen in der Enz-
tälerges-äftsstelle.

Daselbst ist eine weise eis.
Mderdettftellc

zu verkaufen.

«1« te
ist die etektro-qalvanische A
Heümelhode. Genau so
wie die Natur oftmals das
Fieber benutz:, um den
Hetldetrieb zu beschleunigen,

genau so benutzt der'
Wohlmuth'sche

elektro-galvanische
Heilapparat

die eleklro- galvanischen
Strömungen , um die Krank¬
heitserreger aus dem Kör¬
per zu ziehen und zu be¬
ledigen. Um welche Krank¬
heiten immer es sich handelt,
ob innere oder äuße-e
qua volle Erkältung, Rheu-
maihismus , Magenbeschwer¬
den, kwz alle Krankyeiien,
die auf Biutflörungen Hin¬
weisen, werden rasch geheilt.
Das beweisen Urteile von

mehr als

I«M Samlic«
Es liegt in Ihrem Interesse
sich noch heute ausführliche
Druckschriften kommen zu
lassen oder noch besser sich
einer Probebehandlung zu
unterziehen Bei langen Sie
Druckschriften oder Vor¬

führung des Apparats.

G.MHlMthLC«.
Fadrik-electro-galv.

Heilapparate.
Konstanz,  Kreuz-

lingerstraße.
Alteinvertertung:
Theo Glauner,

Freudenstudt.

Calmbach.

Gesucht werden
verkäufliche Häuser,

Geschäftsbetriebe, Villen,
Hotels , Pensionen , Gasthöfe,
Bäckereien, Landwirtschaften,
Güter , Mühlen , Ziegeleien,
Fahrike», Steinbrüche usw.
zwecksllnteibreitungan vorgemerkte

Kauf r-Jn «ereffeulen.
Besuch kostenlos. Kein Makler.

Keine Provision. Angebote von
Eigennimern erbeten an

DerkaufS ' Markt,
Frankfurt a. Mai «,
.Habsburgerallee 28.
O bernhausen.

Ein

Lauferk
und eine 30 Wochen trächtige,
gutgewöhnte

Kalbin,
mittlerer Schlag, hat zu ver¬
kaufen

Wilh . Hiller , Schreiner
Birkenfeld.

Einen Wurf schöne

hat billig zu verkaufen
Hutzl.

Schwann.
Einen Wurf schöne

hat zu verkaufen.
Wagner z. „Ochsen".

Arnbach.
Ein paar

hat zu verkaufen
Ernst Buchte «, Metzger.

Getan,
Reffet

in jeder Größe u. Preislage.
E . Kröner , Schlosserei.

Höfen  a . d. Enz.
Ein gebrauchtes

kakrrack,
noch gut erhalten, mit Friedens-
gummi hat zu verkaufest.

Hermann Krämer,
Daselbst sind
neue Gummis

eingetroffen. Schläuche vonso Mk. an
Rotenbach.

Ein zuverlässiger, tüchtiger

PsnitÄM
zum Laugholzführe « kann
sofort eintrxien,

M . Bäuerle.

Mädchen gesucht.
Ein Mädchen'für KüLe u.

Hausarbeit, ebenso ein Mäd¬
chen zur Beihilfe am Büfett für
sofort gesucht.
Restauration «Walfisch «.

Karlsruhe , Kriegsstr. 66.

Schwann.
Eine 36 Wochen trächtige

Kalbin,
gut gewöhnt, setzt dem Ver¬
kauf aus.

Dagegen wird eine junge

Ruh-
4—5 Liter Milch gebend, zu
kaufen gesucht.

Wilh . Bilchert.

Christophshofb.  Wildbad.
Verkaufe zwei gute

jede mit
dem 4ten

Kalb , 35 und 18 Wochen
trächtig.

Trieb . Zieste.

Ein guterhaltener

Ws
wird gegen gute Bezahlung
gesucht.

Von wenn? sagt die Enz¬
tälergeschäftsstelle?

Heiratsauskünfte
über Ruf, Vorleben, Vermögen
usw., Ermittlungen, Beobach¬
tungen für alle Plätze besorgt

Auskunftei Holveck,
Offenburg, Baden.

Wer Nicht inseriert
L z kommt bei der LA
S S Kundschaft in » »
L L Vergessenheit! L A



Am Montag » den 27. Oktober , nachmittags2 Uhr.
findet die

Vierteljährliche Bezirksversammlung
im Gasthausz. „Adler" in Birkenfeld statt, wozu sämt¬
liche Mitglieder freundlich eingeladen werden. Das Er¬
scheinen ist dringend notwendig betreffs Aenderung der Preis¬
liste und anderen wichtigen Gegenständen.

Harzmann.

Maurer -Innung
Baumtemlieii-BerleilnWstMe Wildbad.

Ersuche die Bezugsberechtigten, die nötigen Falzziegel
«nd Biberschwanz -Ziegel auf meinem Lager Bahnhof
Wildbad abzuholen.

Ehr. Schill . Wildbad.

Sonntag»  den 26. Oktober

in das Gasthaus zum „Löwen ", wozu
Gönner und Sportsfreunde herzlich eingeladen sind.

Der Vorstand.
Oberlengenhardt.

WM" Morgen Sonntag "WW

Kirchweih-Nachfeier
mit Tanz

im Gasthaus zum „Adler ".

särs ^ ermMtlNg reizen »n

^r -088

^53U § misis , gsb . Kogor

f ôreli

Eslmbnck

26 . Oktober )9) 9.

1M3 lIüMner

Arnst̂ ireke
Verlobte

8nLk.lö5terls Kesenfelg

Oktober 19)9.

——

llormsun Lageldroodi,

»»

Ei«Mum§ordemW jeder Art
durch

Inkassogeschäft Wolfinger in Neuenbürg.

Strümpfe » Socken»
Sweaters,

Unterwäsche, Korsetts,
lÄ Baby -Ausstattungen,

Handarbeiten
finden Sie in empfehlenswerten Qualitäten in IAI

größter Auswahl bei ^

kuäoll Vieser, kkorMim,
lud. Otto VlSM, vorm. z. Kktzilört. -̂ -rrz°-"°>»-

» Nach 8jähriger Tätigkeit an Lungenheil - «
» austatten habe ich mich in Pforzheim als »

fa- sm svr tullseakrsnWejten
. « iedergelaffen.

Sprechstunde» : werktags 9—11, 3—5 Uhr.
Samstag Nachmittag keine Sprechstunde.

Dr. med. Lühl.
Pforzheim, östliche Karl Friedlichste 34.

Kuus -Schuhe
in bt. Plüsch Uüd Stoff,

Segeltuch-Schuhe braun u. grau,

Turn -Schuhe
braun und grau Segeltuch

sowie

MWsertWNi«ob Retzaralure»
von siimtl . Schuhwareu werden schnell, dauerhaft ^
und gut ausgeführt in der A

Stossschubfabrik Höfco -Eliz . 8
Inh, : Arth »- Büschel . U

Anfertigung von dazugegebenem Material billigst. ^
Miederverkäufer au allen Orten gesucht.

8vÜL « U»l »VI' K,
Ltiuäsustr . 187,1 . neben äer Lireke.

kilüßsto kreise! :: Lelmeiiästö ksdüllLIlluZI
^nok kebnväl . v . LrunIr6vIru886NllijtAljsä6rll.

Obernhausen.

5vtterslhneidmas-inei.
Mei-Mü-lci. Giillen-PW,

Zeitrifugen. BMersässer
mit und ohne Uebersetzung bei Bestellung sofort lichch

Samuel VoUiuger,  sekwiet
Empfehle großes Lager in

Nahmaschinen (Gritznrr
Fahrrädern, «rii«. zkblutz,

mit Gummi , Fahrrad -Deckeu 60 ^ , -Schläuche N,

Engen Müller, Birkenfeld,

-v-/
WkiehÜ
Dg

imL
Mts-Ve

sons-i-
p«r?ehr-

Post

Kstckun
Poststelle
«ißecden

joderzt

zjroko

R,

A !j,

Piansflirtt-mi>HMWiMlD
von

Gymnafiumftratze Nr . 18. Telefou -Anschlutz IS
-lüget:: Pianinos:: Harmoni«

Stimmen u. Reparieren. Eigene Reparatur WerW

Ol fortwährend Me Pirücn gilb.KmM
mb FcdmiW in Arbeit.

Slul
den: In
mg geh
wuchere
ßhren.
im Wex
Regieru
Reichsrc
nahmen
mentlich
dergesta
aus Zur
aus den

ergreife,
Verl

Heimarbeiter, welche solche zu mache« bereitD
wollen ihr Angebot unter F . P . 4350 an Rudolf MM
Pforzheim einschicken.

Klappsportwagen,
Leiterwagen,

Kinderstühle, Korbmöbel,
Korbwaren

in reicher Auswahl empfiehlt billigst

6dr. 8eiiW«IrLtli, kkorrdeiiil
nurZ:Wai86nkÄU8pl3 .t:2 3.

Joses KkKW, BMiternehMMg,!
Telefon 340 Pforzheim , Schulberg 3 -

empfiehlt sich bei eventl. vorkommendeu «

Maurer -, Keton-, Eisenbeton - Z
und Asphaltarbeiten x

und sichert beste und solideste Ausführung zu. »

-toesnr i-urfi -. ^ ilenLleig
Lperislbsus für-»tsgrtgsl'slsckssteii.

Ooppststinteio - 8üc :8sflic >tsn.

P,> sc:k -ur>ct SLv>s >vsny >üo1>sen
k- evolver - ci, r-lskolsctspistots -i.

luftgevvsy-'s u,Ammer-stutren.

k?ocksäeke,lLo!iscf!sLct>en.1sglistöct<e,6smss <:ben.
- , , , 3sg3g!ssea WN-Nockec.NicUfsogen. r-elctbesrecks
ooliae erveir!  Xocksppscste .ŝ uecrellge u,s,vo, - o-tskias Presse!

«ödet
einzeln, sowie Agnre

Fritz Hoffman«, Schweiueversmd,
Fellbach bei Stuttgart, Telefon 141

hält fortwährend größeren Bestand in nur erstklassigen, an
Rauhfutter gewöhnten

Ferkeln
und versendet solche unt . Gar . für leb. Ank.

zu den billigsten Tagespreisen.
Amtliche Kurse

mirgeteilt von der Bankfirma Baer üb Elend , Karlsruhe i. B.
Proz . ,Kriegsanleihe

„ Bad . Eisenb . Anl.
, „ do . conv.

„ Bayern.
„ Württemberger.

Devise Schweiz 100 Francs
Holland 100 Gulden

Allgem . El . Akt.
Paketfahrt „ .
Nordd . Lloyd Akt.
Phönix Akt.
Bad . Anilin u . Soda Akt.
Deutsche Kali »Akt. . . .

503
^ 1070

223»/,
123»/-
127»/.
251
450
225

LinriMimgon
liefern Ze§en bar unck sut

IsilsAbrlrrLA

L Vkillppm,d,ll
Oi1l 8leiN 61'8tl 'L886 6

am Zeclansplatr.
» »» » «»>» » »» » » » »» »» »» «

Goldarbeiter md
ArbeiteMiei,
PMffMsen.

auf leichte Goldwaren einge¬
arbeitet, werden gesucht.

Lehrlinge und
Lehrmädchen

werden jetzt oder später zu
gründlicher Ausbildung ange¬
nommen.
Julius Vleyer , Witwe

T K
Sonntag , 26. Okt

3 Uhr
Generalverfammlmj
bei Chr . Kiefer

Vollzähliges und pünkW
Erscheinen dringend erivünß

Der Dorstand.

erreicht
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s-tzungs
In bei!
Vertrag
euch oo
zogeno
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Ler
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«ahmen
Uums
kekäms
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rechtsrh
»räkeln

Witwer mit 2 Kindern,-!
Jahre alt, evang. von ,
nehmem äußeren und gut«
-Charakter, techn. AngesteR
einer -größeren Fabrik W
Heims, mit gutem Einkorn«
und Vermögen, wünscht«
anständiges gesundes FriW
oder Witwe , die Wert M
ein häusliches GlückN
kennen zu lernen. VerschmV'
heit zugesichert; >. ernstgmA
Angebote möglichst mit ^
unter Nr . 231 an die A
tälergeschäftsstelle erbeten.

tungen
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sondern
Entschä
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Lersichl
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fürdieDampswasch
anstatt Birkenst

NeuenbiiT
Alte Pforzheimerstraße iS

Di
Herrn

Js

Aottesdiens
irr Weueribürg

am 1 » . S . n . Dr ., den 26,Sc
Predigt 10 Uhr (Luk. IO. I-

Lied Nr . 431) : ,Dekan Uhl-
— Abschiedsfeier in der Kirche- .
Christenlehre 1»/- U. für die Söhn«

Stadtvikar Stotz -^

Her¬
ren si,
Unters
Ttrafi
die a!
sind i

W
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Dr. L
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